
 
 
 

San Pelegrin  
Schlicht und einfach der perfekte Ort für kalte, klare Wintertage.  
Das Klettergebiet liegt auf knapp 1000 m.ü.M., also fast immer oberhalb der Nebelgrenze.  
Die Kletterei ist meist senkrecht oder leicht überhängend und supergriffig.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Route   Kurzcharakteristik         San Pelegrin top oguide  Sterne 
              Bewertung Vorschlag  
Sektor Placca 
Paso Len  Nicht von uns nachvollzogen. Sieht sehr unbeklettert aus.     7b+ 
Karabine  Nicht von uns nachvollzogen. Sieht sehr unbeklettert aus.     7c 
Primera Mundial Nicht von uns nachvollzogen.        7a 
Senda Peligrosa Nicht von uns nachvollzogen.        7a    
Made in Asturias Sieht lange nicht so gut aus wie sie ist. Schwierige Orientierung, da einige Touren 
   kreuzen. Crux im oberen Drittel.        6c+  6c+  *** 
La Batamanta  Nicht von uns nachvollzogen.        7a 
El Templo del Sol Nicht von uns nachvollzogen. Zieht nach rechts weg. Sieht gut aus!   7a+ 
 
Sektor Chorreras  
Strapiombo  Nicht von uns nachvollzogen.        7c 
Arrampicare  Nicht von uns nachvollzogen. Fortsetzung möglich, eher Richtung 7c.   7a+|7b 
Te cangas de Onis Tolle Sintertour. In der Mitte zum Ausstieg der Mala madre ist es etwas homogener. 7a  6c+  *** 
Mala madre  Athletische Crux gleich zu Beginn und eine weitere im oberen Drittel.    6c  7a  ** 
La terapía  Homogene tolle Kletterei. Die Verlängerung ist die Kirsche, leider jedoch mit einem 

unglaublich dumm gesetzten BH in der Crux, wo man nicht sehen kann, wo es weiter 
geht. Tipp: Vom Unter- oder Seitgriff rechts hoch zu einer Leiste.    6c+|7b+ 6c+/7a|7a+ *** 

Sin coco hay caca Auf den athletischen unteren Teil folgt ein No-hand-Rest und eine super  
   Unter-/Seitgriffhangel zur Zwischenumlenkung. Fortsetzung wie vorige Tour möglich. 7b  7b  *** 
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Route   Kurzcharakteristik         San Pelegrin top oguide  Sterne 
              Bewertung Vorschlag  
Matriuska  Tolle Bewegungen, Überkreuzzüge, Sinter, Kratzerli, no-hand in der Mitte, alles dabei! 7b(+)  7b(+)  *** 
Hanuman  Eine Perle! Abwechslungsreich und ziemlich anhaltend. Gute Ruhepunkte.  7a+  7a(+)  ۞  
Pacto de caballero Der untere Sika-Teil erfordert teils interessante Bewegungen, danach ein verbohrter BH 
   mitten in der Crux; oben tolle Genusskletterei über einen Pfeiler.   7a(+)  7a(+)  ** 
Los Piratas  Für Liebhaber technischer Wandklettereien; stimmungsvolle Absicherung.   7a+  7a  *** 
Dominica la costa Unten und oben sehr einfach für den Grad. In der Mitte Stelle mit nix und verbohrte BH.  7c+  ?  * 
Show en rampa W. Dto. wie vor, jedoch machbar mit Riesenschleifen um die Haken in der Mitte.  7c  7c  ** 
Lara   Tolle Linie und ebensolche Kletterei. Schon wegen der gigantischen Schuppe ein Muss! 7a+  7a+  ۞ 
Fixseilzustieg  Eigentlich keine Tour sondern nur Zubringer zum oberen Wandteil.   V+  6a  * 
 
 
Sektor Pilastro pequeño 
Pfeilertour links  Nur etwas für Plattenliebhaber...       6b+/c  ? 
Pfeilertour rechts Am gleichen Pfeiler gibt es rechts daneben eine sehr unhomogene Tour mit einer roten 
   Fixschlinge am Einstieg. Dort wurde anscheinend vergessen, einen Griff zu schlagen,  
   denn der Rest ist im Vergleich sehr leicht. Umlenkung zu hoch!    ?  7a+  * 
Direkt rechts daneben Tolle Kletterei über/entlang einer auffallenden, mit Sika befestigten Schuppe. Einige  
   verbohrte Haken.           6c+/7a  *** 
 
Sektor Pilastro Grande  
Nächster Pfeiler  Die linke Tour am höchsten Pfeiler ist unten kpl. modelliert und oben gesucht schwer 7b+  7b+  * 
Jaja del Papa  Unten recht leicht zu Absatz; ab dort verbohrte Haken und insgesamt 2 zu wenig. Die 
   Kletterei ist gut und hätte eine durchdachte Hakenplatzierung verdient.    ?  7a  ** 
 
Sektor Parte Central 
Uno más José Tomás Schräge Verschneidung. Auf den technisch-kratzigen Einstieg folgt tolle Verschneidungs- 
   Sinter- und Wandkletterei mit einem run-out, der nicht bei jedem in der Komfortzone liegen 
   dürfte. Zwar bissig-griffig, aber im gepumpten Zustand vermutlich spannend.   7a  6c+  *** 
Tour rechts von J.T. Tolle Linie, noch etwas unabgeklettert; unten und in der Mitte je eine Cruxpassage; 
   der drittletzte Haken steckt in unsicherem Fels. Für Zwerge etwas schwerer!  ?  6b+/6c+ ۞ 
?   Die ersten 15 m sind zum Warmlaufen, dann Cruxpassage an Seitgriffen und über zwei 
   kleine Leisten hinaufpumpen zum stimmungsvollen Ausdauergelände.   7a+  7a  *** 
?   Eigentlich 3 Touren mit jeweiligem No-hand-Rest. Unten 7a+/b mit Crux sich über  

dem Wulst zu etablieren, dann technische Sequenz, oben noch mal kurz Gas geben. 7b+  7a+/b  *** 
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Route   Kurzcharakteristik         San Pelegrin top oguide  Sterne 
              Bewertung Vorschlag  
?   Die erste Länge ist ein Diamant und sagenhaft griffig. Sehr gute zweite Aufwärmroute! 
   Der obere Schiffsbug ist fränkisch athletisch und auch so gebohrt. Zwergentod!   7a|7b+  6c+|7c  ۞ 
Los huecos del Vero Crux zum vorletzten BH. Große klettern links dynamisch. Zwerge rechts kleingriffig.  6c  6b+|6c+ ** 
Velcro   Unten tolle Tropflochkletterei. Crux ist, sich am Wulst vorbeizumogeln.   6a+  6a+  *** 
La pasión de la clásica Tolle Aufwärmroute, nicht nur für Klassikfans. Oben ab der Fixschlinge stimmungsvoll. 6b+  6b+  *** 
Gracias Pepe  Zu viel Sika! Aber trotzdem irgendwie nett zu klettern. Tolles Finale über’s Dächli. 6b+  6c+/7a  ** 
Rechts daneben Ziemlich lang und in der Mitte bouldrig-kratzig.       7c+  ?  * 
 
Sektor Escalaras al Cielo 
Escaleras al cielo Stufen in den Himmel. Etwas für Liebhaber langer Routen. Die erste Crux ist nix für  

Bewegungslegastheniker. Die Crux nach der Zwischen-Umlenkung ist kurz und knackig.  
Danach fantastische Schuppe (ca. 6a+) zum Geier-Klo. Abseilen sehr zeitaufwendig!  6b|7a  6a+|6c(+) **/*** 

Vi humanoides  Auf den kleingriffigen Einstieg folgt relativ leichtes Gelände bis zur Crux am Wulst. Der 
   BH dort steckt zu hoch! (Tipp: richtiger Griff, falsche Hand); danach weit gesichert mit 
   teils komischen BH-Positionen.        6c  6c+/7a  ** 
Rechts daneben Tolle zweite Aufwärmroute. Vielleicht die homogenste in diesem Grad. Unabgeklettert! ?  6b+/c  *** 
Wieder eine rechts Vom 4. zum 5. BH delikate Längenzüge mit Einschlagmöglichkeit auf Band.  7a+  ?  * 
Einstieg auf Band Nach dem durchaus hübschen Warmlaufgelände in der Mitte (Fixexen) total verbohrt 
   und kratzig, schmierig, staubig. Achtung: Die Maillons an den Fixexen halten  
   250–500 kg, die BH 2500 kg. Noch Fragen?      7b  7b+/c  * 
 
Sektor Picnic  
Erste untere Route Weltklasse! 40m lang, abwechslungsreich; stimmungsvoll; oben Fortsetzung möglich. 7b  7b  ۞ 
Rechts daneben Unten recht hübsch, in der Mitte unübersichtliche Einzelstelle; BH für Zwerge zu hoch. 7a+  7a+  ** 
Supercoco  Durchgehend großgriffig; oben am Wulst müssen sich Kurzarmige ganz schön strecken  

und ägyptern. Verlängerung 7c+ möglich.      7a+  6c(+)  ۞ 
The Bunker  Sieht nicht so gut aus und dürfte unterbewertet sein. Oben Verlängerung und Var. mgl. 7b|8a  ?  * 
Rechts davon  Hoher erster Haken, danach ebenfalls weit gesichert. Durchgehend großgriffig, homogen, 
   teils ordentliche Blockierzüge; großes Finale mit Fingerloch!    7a  6c+  *** 
nächste rechts  Dto. wie vorige Tour; mit Einschlagpotenzial in der Crux; unabgekletterter Fels.  7a+  7a+  * 
weiter rechts  Hübsche Kletterei; Crux weit oben am Wulst.      7b  7b  ** 
wiederum rechts Tolle Kletterei; mit Crux ebenfalls weit oben. Nicht mehr ganz so steil wie die vorigen. 6c+  6c+  *** 
? Ultima via ?  Crux weit oben am Pfeilerchen, schlecht gebohrt! Unabgeklettert.   7a+  ?  * 
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